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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Raketenfreunde! 
 

Wieder ist ein Jahr schneller vergangen als man es vorher ahnte… 
Meinen Rückblick möchte ich mit der einzigartigen Ausstellung zum 
50. Jahrestag der Gründung der OTRAG, der Orbital Transport- und 
Raketen-Aktiengesellschaft direkt im Terminal des Flughafens 
Dresden International Ende Oktober 2024 beginnen. Die 
„Lehrsammlung Raketentechnik“ des „Sächsischen Vereins für 
historisches Fluggerät e.V.“ konnte endlich einmal zeigen, was man in 
seiner Freizeit so zusammensammeln kann…  
Gleichgesinnte deutschlandweit schickten sich damals an, zum 50. 
Jubiläumstag der Gründung der ersten deutschen Raketenfirma 
OTRAG am 17.10. eine Ausstellung irgendwo in Deutschland zu gestalten. Der plötzliche Tod 
vom letzten Vorstandsvorsitzenden der OTRAG, Dr. Frank Wukasch (geboren am 05.11.1945 
in Limbach-Oberfrohna, verstorben am 05.05.2024 in Einsiedel/Schweiz), ließ den Wusch 
stocken. Ich schrieb es nun mir auf die Fahne und versuchte als Hommage an Frank, es 
trotzdem durchzuführen. Ein überraschend sehr gutes Angebot für eine temporäre Anmietung 
eines Ausstellungsraumes kam nach umfangreichen Anfragen im Dresdner Norden vom 
„Flughafen Dresden International“ Ende August 2024, so dass man übereinkam, die 
Ausstellung in Dresden einzurichten. Damit bleib nicht viel Vorbereitungszeit für eine 
Ausstellung auf 60 m² ab Mitte Oktober 2024. Drei Mitglieder des Vereins und fünf Personen 
verschiedener Einrichtungen und Institutionen aus Deutschland wurden in die Planung 
eingebunden. Ohne Probleme konnten die einzelnen Ausstellungsobjekte (auch aus dem 
Deutschen Technikmuseum Berlin) zusammengeführt, arrangiert und beschriftet werden. Der 
Hausherr unterstützte uns uneingeschränkt. 
Insgesamt verfolgten wir mit dieser öffentlichen Ausstellung an exponiertem Ort: 

 Vorstellung des Vereins mit Mitgliederakquise 
 Ein Sammlungsgebiet des Vereins präsentieren 
 Auf einen unbekannten sächsischen Raketenpionier verweisen 
 Anteil leisten an der Erweiterung des kulturellen Angebots im Norden Dresdens  
 Besonders jüngere Menschen und auch Schüler anzusprechen, um sich mit dem 

Thema Rakete für die friedliche Raumfahrt fach- und sachkundig auseinandersetzen. 
 

Direkt im Flughafen (Abflugebene) wurde also vom 14. bis 20.10.2024 eine Ausstellung zur 
OTRAG präsentiert, die am 17. Oktober vor 50 Jahren in Stuttgart gegründet wurde.  
SpaceX und Elon Musk kennt heute fast jeder. Dass es die Idee des kommerziellen Anbietens 
von Trägerraketen bereits vor nunmehr exakt 50 Jahren in Deutschland gab, wissen die 
wenigsten. Die Raketenstarts der OTRAG Ende der siebziger Jahre in Zaire und ab 1980 in 
Libyen führten zu politischen Missverständnissen und Änderungen in der Firmenstruktur. Nach 
einem letzten Start einer OTRAG-Höhenforschungsrakete in Kiruna in Nordschweden am 19. 
September 1983 musste die OTRAG liquidiert werden.   
Erstmalig wurden in Dresden öffentlich weltweit einzigartig originale Bauteile und Strukturen 
verschiedener Raketentypen aus der gesamten Geschichte der OTRAG präsentiert. Mit 
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Testtriebwerken aus der Anfangszeit, mit Tankrohren inklusive des Staubs des afrikanischen 
Kontinents, Dokumenten, Prospekten und Souvenirs der Heimkehrer aus Zaire und Libyen 
wurde ein breiter Querschnitt dieser einzigartigen Firmengeschichte vorgestellt, die fast alle 
aus dem Fundus der Vereinsmitglieder bestritten wurden. 

 
Für diese Ausstellung wurde breit geworben mit Versenden und Auslegen des Flyers in 
Museen und musealen Einrichtungen deutschlandweit. Weiterhin schalteten wir 
Pressemitteilung in Onlineportalen und den sozialen Netzwerken (Facebook, Instagram) und 
versendeten an 13 regionale und überregionale Rundfunk-/Fernsehsender und Presseorgane. 
Zur Eröffnung waren dann u.a. OIGER und der Sachsenspiegel vor Ort und berichteten dann 
auch in ihren Medien. 
Neben den täglichen Besuchszeiten planten wir ausschließliche Schultage. Interessierte 
Lehrer und Lehrerinnen und deren Schülerinnen und Schüler sollten sich direkt anmelden und 
wären persönlich geführt worden. Lehrerinnen und Lehrer und Schüler und Schülerinnen 
hätten sich bereits in der Veranstaltungswoche vor Ort melden und selbst eruieren können, ob 
sich die Themen Technik der Rakete, Geschichte der Rakete oder speziell zur OTRAG für 
Projekte in der schulischen Arbeit bis hin zu „Besonderen Lernleistungen“ eignen würden. 14 
Tage vor Beginn der Herbstferien wurde per E-Mail an die Schulleitung aller 
naturwissenschaftlichen gymnasialen Schulen in Dresden darüber informiert. Die Resonanz 
war leider gleich Null. Die sieben Schüler, die den Weg trotz Ferien in die Ausstellung fanden, 
kamen meistens in Begleitung ihrer Großeltern, die in den Medien darüber erfuhren (es wurde 
nachgefragt). 
In der Öffnungszeit der Ausstellungswoche (täglich 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr) kamen exakt 
100 Besucher in die Ausstellung und rund 30 Hörer zu den allabendlichen Vorträgen. 
Notwendigerweise musste für die öffentliche Präsentation sowohl für die Werbung als auch für 
die geschützte und gesicherte Präsentation gegen Diebstahl und Beschädigungen 
Investitionen getroffen werden, die das Budget eines kleinen gemeinnützigen Vereins 
überstieg. Neben Sponsoren aus der Industrie (u.a. Winkelmann Flowforming), der 
Sparkassenstiftung und der Unterstützung des Flughafen Dresden International konnte die 
Stadt Dresden/Ortsamt Klotzsche sich vom Projekt überzeugen lassen und alle unterstützten 
die Veranstaltung mit einem nicht rückzahlbaren Zuschuss, so dass wir finanziell mit einer 
„Schwarzen Null“ endeten und dafür weiterhin nur Positives für die nächsten Veranstaltungen 
mitnehmen konnten. 
Mehr Bilder und Videos unter Instagram otrag_1974 https://www.instagram.com/otrag_1974/  

 
Rückblick auf das Jahr 
Auch im vergangenen Jahr 2025 hatte ich einige Vorträge zu gestalten. Ich sprach am 14.08. 
vor der „Interessensgemeinschaft 152“, integriert in unserem Verein, über „Hans Schneider 
und seine Konstruktionen von Raketenbrennkammern in den Firmen BMW Berlin-Spandau, 
SEPR Villaroche und ERNO Bremen“ und stellte den Hörern zu unserem 
Raumfahrthistorischen Kolloquium in der Archenhold-Sternwarte am 29.11. den Architekten 
einer Raketen - Serienfertigung unter Berücksichtigung der kontinuierlichen Verbesserung bei 
laufender Serie vor: Albin Franz Sawatzki. 
Über den Diplomingenieur Albin Sawatzki, geboren am 6. Oktober 1909 in Weissfluss, Kreis 
Neustadt, nähe Danzig, der am 1. Mai 1945 einen rätselhaften Tod in Warburg gefunden 
haben soll, liest man öffentlich kaum etwas. Ich habe mich bereits seit einigen Jahren „auf der 
Spur“ des Sawatzki begeben. Ich fand seinen deutschen Wohnort nach der Flucht aus dem 
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1920 polnisch gewordenen Kreis Neustadt, konnte seine drei Geschwister eruieren, 
„entdeckte“ seine Gattin Hildegard und verfolgte seinen Arbeitsweg von Bochum über Berlin 
nach Kassel und von dort nach Peenemünde und Nordhausen ins Mittelwerk. Dort avancierte 
er zum Architekten für die Serienfertigung von Flüssigkeitsgroßraketen und wurde damit für 
mich das Hauptargument zur Recherche über sein Leben und seine Familie. 
Der nun erarbeitete Aufsatz, der in Kürze auf unserer website online erscheint, stellt alle derzeit 
von mir entdeckte Informationen zu Sawatzki vor, die weit über dem hinaus gehen, was derzeit 
öffentlich über ihn zu lesen ist.  
Wer vielleicht mehr zur Person oder seiner Ehefrau Hildegard (geborene Wiehe) weiß, die 
zuletzt in Berlin wohnte, melde sich bitte bei mir! 
 
Im Frühjahr konnte ich bei Diskussionen mit Sammlern belegen, dass das „Piktogramm“ in den 
Zugangsplaketten des Peenemünder Prüfstands „P VII“ keine Rakete darstellt, sondern 
wie eindeutig erkennbar und auch beschrieben, es sich um den fahrbaren 
PRÜFSTANDSWAGEN für den Prüfstand VII handelt. Die hier hervorgehobenen Umrisse 
sollten es klar verdeutlichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ein weiteres Geheimnis aus dem Fotoarchiv des „Filmberichterstatters beim Führer“ Walter 
Frentz wurde von mir gelüftet: Die Feldkommandostelle Hochwald, Hauptquartiers von 
Heinrich Himmler, genannt Schwarzschanze in Farbaufnahmen konnte von mir identifiziert 
werden! Das hier abgebildete Luftbild zeigt komplett die versteckte Anlage mit als Reiterhof 
getarnten Feldflugplatz. Es gab bis zum heutigen Tag keinerlei bekannte Abbildungen dieser 
hochgeheimen Anlagen der damaligen Zeit aus der Luft. Ich habe nun, 80 Jahre nach dem 
Fotografieren der Anlagen, die bisher unbekannten Luftbildaufnahmen zuordnen können. Ich 
danke Herrn Hanns-Peter Frentz für seine uneigennützige Hilfe und Unterstützung beim 
Verfassen des Aufsatzes, den ich auf unserer website online stellte. 
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Mit noch einem Blick auf unsere Website möchte ich auf das Auffinden der baulichen Reste 
des Prüfstandes II im Kummersdorfer Forst verweisen, auf dem Wernher von Braun seine 
ersten „Gesellenstücke“ Aggregat 1 und 2 funktionell erprobte, den wir u.a. bei „Begehungen“ 
mit Ortskundigen des Kummersdorfer Vereins aufspürten. Die ganze Geschichte wurde vom 
Vereinsmitglied Thomas Breit akribisch aufgeschrieben mit Vermessungen und analytischen 
Überlegungen, dass einem das Herz aufgeht. Unbedingt hineinlesen in „Endlich verortet: Der 
Prüfstand aus Wernher von Brauns Dissertation auf der Versuchsstelle West – Kummersdorf“! 
Im folgenden Bild die genaue Lage von Prüfstand II in Relation zum heute noch vorhandenen 
„großen Betonprüfstand“ (rot markiert, linke Bildhälfte), über den weder eine genaue 
Bezeichnung noch eine exakte Bestimmung existiert…. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© Walter Frentz Collection 

© Walter Frentz Collection 

© Walter Frentz Collection 
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2026  
Was wird uns dieses Jahr erwarten? 
Ich werde am 23.02.2026 im Klubhaus Ludwigsfelde an der Gesprächsrunde „Willkommen 
im Klub“ teilnehmen zum Thema „Der Flug zum Mond begann in Berlin Tegel und 
Kummersdorf“. Beginn ist 18:30 Uhr MEZ. Wie gewohnt werde ich einiges an Hardware der 
Entwicklungen aus der Kummersdorfer Periode mitbringen. 
https://www.ludwigsfelde.de/der-flug-zum-mond-begann-in-berlin-tegel-und-kummersdorf/  
 
Dann werden wir definitiv an die vor 80 Jahren am 22. Oktober erfolgte Verschleppung 
deutscher Spezialisten in die Sowjetunion erinnern müssen. In der Planung ist eine 
einmaligen Ausstellung wieder im Flughafen Dresden International. Parallel dazu kommt von 
mir ein neues Fachbuch heraus, worin ich die einzigartigen und HEUTE NOCH IN DEN 
RUSSISCHEN RAKETEN ARBEITENDEN ERFINDUNGEN der deutschen Raketen-
Spezialisten im zwangsweisen Exil herausgearbeitet habe. 
Schon seit einiger Zeit bin ich ja mit Elena 
Borisowa, der Leiterin des Museums auf 
Gorodomlja, im Kontakt. Unsere gegenseitigen 
Emails funktionieren immer noch! Ihre Infos und 
die Fotografien der damaligen jährlichen 
Fortschrittsberichte (Alben) der Filiale Nr. 1 des 
NII88 auf Gorodomlja eröffneten mir endlich den 
Nachweis, dass nichts, was die Deutschen 
erarbeiteten im Papierkorb landete!!! Und es 
entstand im Modellbau der wichtige Prüfstand 
„Objekt Nr. 1“ auf Gorodomlja, der auf der 
Ausstellung ebenfalls zu sehen sein wird. 

  
 
Das im „Rohbau“ 
stehende Gebäude 
„Objekt Nr. 1“ auf 
Gorodomlja von der 
Zugangsseite aus 
gesehen. Links der 
Bereich der 
Sauerstoffbetankung, 
Mittig der Prüfraum und 
Rechts Zugang zu den 
Brenn- und Kühlstoffen. 
 
 
 
 
Blick auf die Testseite 
mit Abgasschurre und 
der noch zu 
ergänzenden Test-
equipments, wie 
Schubgerüst und 
Medienzuführungen. 
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Fenster, Türen und Dach sind ebenfalls vorhanden und werden noch montiert.  
Ich danke an dieser Stelle meinem 3D-Konstrukteur Christof Vorhauer, der meine wilden 
Skizzen in eine Konstruktion umsetzte und sie gleich ausdruckte und dem Thomas Breit für 
seine Modelleinbindung in die „Landschaft“. 
 
Trauernachrichten 
Am 26. November 2025 verstarb im hohen Alter von 94 Jahren Margrit Hedwig Auguste Inge 
Lotte Alice Jost geb. Dornberger (geb. am 15.03.1931 in Gießen). Sie war die Tochter von 
Max und Gertrude Dornberger und damit die Nichte von Walter Robert Dornberger. Gern 
erinnere ich mich an die Kaffeekränzchen mit ihr. Die dabei zutage getretenen Erinnerungen 
von ihr werden in meiner Biographie der Familie einen besonderen Platz einnehmen. Mithilfe 
ihrer DNA konnte ich letztlich die uneheliche Tochter von Walter Dornberger eindeutig 
identifizieren…  
 
Neue Literatur 
 

Mit Atom (Verlag Rowohlt Berlin; ISBN: 978-3-7371-0152-3) hat 
Steffen Kopetzki einen spannenden Roman herausgebracht, der 
sicher in eine Fortsetzung gehen wird. Der Titel erscheint einem etwas 
einseitig nach dem Lesen. Denn neben der Atomforschung oder 
konkreter der damaligen Atombombenentwicklung wird in dem 
Roman eine komplette Bandbreite eines neuzeitlichen Romanes 
abgearbeitet. Angefangen bei der Liebe und endend bei wahren 
Räuberpistolen…  
Die Geschichte lässt sich kurz zusammenfassen. Der Hauptakteur 
Simon Batley wird als Agent des Britischen Empire ins Deutschland 
der 20er Jahre geschickt, zum Ende des Zweiten Weltkrieges wieder 
rekrutiert und auf die Jagd nach Hans Kammler beordert. Seine 
einstige große Liebe Hedi von Treyden wird er immer wieder treffen 
und es scheint so, dass es im nächsten Roman ein Happy End geben 
könnte. Insgesamt ein spannender Roman mit vielen authentischen Hintergründen und 
Personen, wozu ich einiges in Richtung Raketentechnik beitragen durfte. Hätte ich Steffen 
eher getroffen, wäre vielleicht die Möglichkeit entstanden den Hintergrund, Hans Kammler 
habhaft zu werden, auf Albin Franz Sawatzki umzuswitchen. Denn sein Leben endete 
möglicherweise wirklich in England, so dass dann eine Story mit wahrem, geheimdienstlich 
verschwiegenem Ausgang herausgekommen wäre… Also unbedingt lesen! 
 
Abschließend 
Und wie immer möchte ich es nicht vergessen Sie zu bitten, für den weiteren Ausbau der 
Sammlung oder für die finanzielle Unterstützung der Ausstellung 2026 zweckgebunden zu 
spenden. Das geht auch über PayPal (Adresse befindet sich im Titelkopf). Und eine 
Spendenbescheinigung erhalten Sie selbstverständlich. Gern höre ich mehr von euch!  
 
Damit wünsche ich Ihnen und uns allen ein gutes 2026. 

 
 
 

Euer 
 
 

Olaf Przybilski 


